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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen 

Heute Montag 
Maria Sele, Im Bühl 103, Planken, zum 83. Ge­
burtstag 
Josef Beck, Steinort 156, THesenberg, zum 79. 
Geburtstag 
Hubert Gassner, Bannholzstrasse 2, Vaduz, zum 
78. Geburtstag 
Helene Negele, Landstrasse 315, THesen, zum 
75. Geburtstag 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Lothar Hoop, Eschen 1° 
Am Freitag wurde in 
Eschen im Alter von 
61 Jahren Lothar Hoop 
vom allmächtigen Schöp­
fer in die ewige Heimat 
abberufen. Der  trauern­
den Gattin, den Kindern 
mit Familien, den Ge­
schwistern sowie allen 
Anverwandten sprechen 

wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Der 
Urauergottesdienst mit anschliessender Beerdi­
gung findet morgen Dienstag, 11. Juli 2000 um 
9.30 U h r  in Eschen statt. Ein Nachruf folgt. 
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Ein Leben für Kirche, Dorf­
gemeinschaft und Forschung 

Ehrenprälat Engelbert Bucher feiert diamantenes Priesterjubiläum 

60 Jahre seines Lebens hat der 
Triesenberger Dorfpfarrer 
i.R., Altdekan, Fürstlich Geist­
licher Rat und Ehrenprälat 
Engelbert Bucher sich für das 
Wohl der Menschen einge­
setzt. Gemeinsam mit Vertre­
tern der Geistlichkeit, promi­
nenten Vertretern aus dem In-
und Ausland sowie der TYie-
senberger Bevölkerung konnte 
der Jubilar den grossen Anlass 
des diamantenen Priesterju­
biläums am Sonntag in der 
Friedenskapelle Malbun fei­
ern. Der von Erzbischof Wolf­
gang Haas zelebrierte Gottes­
dienst wurde von der Harmo­
niemusik und dem Männerge-
sangsverein-Kirchenchor THe­
senberg feierlich umrahmt. 

Ursula Schlegel 
Das Malbuntal zeigte sich zum Fest­
gottesdienst wahrlich von seiner 
schönsten Seite. War es dieser be­
sondere Reiz unseres Berggebietes, 
das den Jubilaren in all diesen Jah­
ren immer wieder beflügelte, Gros­
ses zu tun? War es für ihn die Quel­
le der  Weisheit und der Kraft, für 
seinen unermüdlichen Einsatz um 
das Wohl der  Menschen, zur Erfor­
schung deren Geschichte, den Er­
halt ihrer Kultur und dem steten Be­
streben, künftigen Generationen 
das zu erhalten, was zu deren eige­
nen Wurzeln zurückführt? 

Die feierliche Predigt von Erzbi­
schof Wolfgang Haas war gleichzeitig 
eine Würdigung des Jubilaren. Für 
seine aussergewöhnlichen Verdiens­
te wurde Pfarrer Engelbert Bücher 
durch Papst Johannes Paul II. zum 
Ehrenprälaten ernannt. Das Original 
des Schreibens durfte der Geehrte 
vom Erzbischof entgegennehmen. 

Gratulationswünsche und 
musikalische Grüsse 

Viele Freunde fanden sich nach 
der Messe vor der Kapelle ein, um 
dem Jubilaren Engelbert Bucher 
herzlich zu gratulieren und auf sein 
Wohl anzustossen. Die Harmonie­
musik Uberbrachte ihre musikali­
schen Grüsse. Leider war der Him­
mel jetzt mit Wolken verhängt und 
es war so kalt, dass sich die Feiern­
den bald in die gemütliche, warme 
Gaststube im Alpenhotel zurückzo­
gen. 

Als wahrlichen Glücksfall be­
zeichnete Gemeindevorsteher Hu­
bert Sele die Tatsache, dass die für 

Pfarrer Engelbert Bucher (Mitte) wurde mit päpstlicher Urkunde durch Erzbischof Wolfgang Haas zum Ehren­
prälaten ernannt. Links im Bild Generalvikar Markus Walser. (Bilder: Klaus Schädler) 

Priester Engelbert Bucher und 
Priester Schnüriger im Jahre 1940 
gesperrte Rheinbrücke dann doch 
noch geöffnet wurde. Denn, als die 
Regierung vernahm, dass der dama­
lige Bischof von Chur zwei Priester 
aus der  Schweiz in Liechtenstein 
einsetzen wollte, Hess diese kurzer­
hand die Grenze für die Beiden 
sperren. In selbiger Zeit hatten sich 
auch zwei Liechtensteiner, um die 
Pfarrstellen in Schaan und Triesen-
berg beworben. Die Regierung hob 
das Verbot dann jedoch wieder auf 
und die beiden konnten die Rhein­
brücke am nächsten Thg überschrei­
ten und ihre Arbeit in THesenberg 
und Schaan aufnehmen. 

In seiner Ansprache drückte Ge­
meindevorsteher Hubert Sele ins­
besondere den grossen Dank der 
Gemeinde an den Jubilaren aus. 
Und dieser Dank richtete sich an 
Engelbert Buchenden Seelenhirten 
und den Landesdekan, den For­
scher und Publizisten, den I n f a n ­
ten des Baues der Malbuner Frie­
denskapelle und den Initianten für 
die Errichtung des Walserhauses im 
Hag und des Walsermuseum im Ge­
meindezentrum sowie den Wegbe­
reiter für die Renovationen der Ka­
pellen Steg und Masescha. Nebst ei­
ner Vielzahl schriftlicher Abhand­
lungen, Broschüren und Festschrif­
ten habe der Jubilar ausserdem das 

Zahlreiche Gottesdienstbesucher feierten mit dem Jubilar. 

wohl einmalige Werk der  Familien­
chronik der  Gemeinde TYiesenberg 
verfasst. Das 9-bändige Werk der 
Ahnenforschung könne als einzig­
artig und von unschätzbarem Wert 
bezeichnet werden. Mit der  Erfor­
schung des Walsertums, dessen 
Brauchtum und Sprache hätte unser 
Pfarrer sich überdies auch interna­
tional einen Namen geschaffen. 
Auch war Engelbert Bucher in vie­
len Gremien aktiv tätig und erwarb 
sich Verdienste im In- und Ausland. 

Worte der Wertschätzung und 
des Dankes 

Anton Bielander, Alt-Präsident 
und Mitgründer der  Internationa­
len Walservereinigung, überbrachte 
dem «Joder-Pfarrer» als Zeichen 
der  Wertschätzung einen edlen 
Tropfen aus der StJoder  Kellerei. 
Pfarrer Engelbert Bucher freute 
sich über die Besuche aus Nah und 
Fern und bedankte sich bei allen, 
die den grossen Tag mit ihm feiern 
konnten. Seinen aufrichtigen Dank 
richtete e r  an Erzbischof Wolfgang 
Haas für die väterlichen, freundli­
chen und aufmunternden Worte in 
der  Kapelle Malbun. Sein Dank 
ging aber auch an die aus dem Wal­
lis Angereisten, an Richard Gert-
schen, Alt-Staatsrat sowie Anton 
Bielander. Sein Dank galt aber auch 
dem Triesenberger Pfarrer Max 
Butz sowie den beiden deutschen 
«Malbun-Pfarrern», Pfarrer Bier 
und Pater Mathias, die seit vielen 
Jahren während ihren Ferien die 
Gottesdienste in  der  Malbuner Ka­
pelle zelebrierten. 
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Fasnacht ohne Ende 

Laute Paukenschläge und «Gugga»-Töne von der Frastanzer Guggenmusik, 
maskierte Leute und geschminkte Gesichter mitten im Sommer. Eher ein un­
gewohntes Bild. Die Räbagsechter aus Mauren wollten und konnten aber nicht 
mehr bis zur nächsten Fasnacht warten und entschlossen deshalb kurzerhand, 
jetzt im Sommer einen Karneval zu organisieren. Ob die Idee, einen Sommer-
kameval zu feiern, wohl bald im ganzen Land Gefallen findet und nachgeahmt 
wird? (BiltLWucherer) 

I 


